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' Charlottenburg. Durch eine
Explosion gerieth ein Nebengebäude
der am Salzufer 17 gelegenen Fa-
brikanlagen der chemischen Farben-
vnd Lackfabriken von Müller ck
Mann, in denen zahlreiche Arbeiter
beschäftigt werden, in Brand. Als
die Löschzüge auf der Brandstell«
lintrafen, stürzten noch zwei Arbeit»

Einer von ihnen, der 20 Jahre altc
Arbeiter Johann Dolosik, brach vor
dem brennenden Gebäude über und
!llber mit Brandwunden bedeckt zu-sammen. Dank der energischen Ar-
beit der Feuerwehr gelang ei. den
kaum mit dem Oellaaer zu
sichern, wogegen der übrige Theil des
Haufe« ein Raub der Flammen wur-

de. Dolosik wurde nach dem Kran-
kenhause geschafft. Der zweite Ar-
heiter. der ebenfalls schwere Brand-
wunden erlitt, ist der 38 Jahre alte

Dossow. Der noch nicht 16
hahre alte Fürsorgezögling Bruno
Uebel au« Kremmen hat da« vier-
zehnjährige Dienstmädchen des
Schlächtermeister« Schröder in Dos-
sow durch Erdrosseln ermordet und
stwa 1000 Mark geraubt. Der ju-
gendliche Mörder war au« der Erzie-
hungsanstalt Zühlsdorf entwichen.
Der Mörder wurde in Perleberg ver-
jhaftet.

Köpenick. Auf der Anklagebank
saßen kürzlich der Zollrendant Her-

Köpiiieck. Die Anklage leutete auf

bezw/Beihilfe und Hehlerei. Witte
wurde zu 2 Jahren 6 Monaten Ge-

Nachbarn des hiesi-
beckstr. 20. erstatteten auf der Polizei

hat.

los und traf den Sergeanten.

Königsberg. Der in der Klei-
nen Sandgasse wohnende Arbeiter

e n Der HNssschaff-

nen Fahne.
Dir schau. Der 73jährige Kuh-

hirt Otto Nickel, bei Gutsbesitzer

tungsthat eine Prämie von 20 M.
pnd dem Arbeiter BoleslauS BeianS-
ki aus Buumwo im Kreise Flatow

Arbeiter Prostat. Der VerungUicNe
litt an epileptischen Krämpft». Die
Leiche wurde nach mehrstündigem
Suchen gesunden.

Tod fand der 28 Jahre alt« Mon-

und Schramm wurde etwa 40 Een-
timeter hoch' mit Erde bedeckt. Die
angestellten Wiederbelebungsversuche

darmen T. au« Hela. Die von Hrn.
Dr. Minssen angestellten Wiederbe-
lebungsversuche hatten leider keinen
Erfolg.

Stettin. Wegen Urkundenfäl-

rem Bruder, der beim Militär steht,

den mit dem Auftrage. 20 Mark für
ihn abzuheben. Sie führte den Auf-
trag aus, hob aber in der Folge

men 50 Mark ab, die sie für sich be-

wegen des groben Vertrauensbruchs
zu fünf Monaten Gefängniß derur-
theilt.

Bälgen. Da« Brennerei-Rit-
tergut Bolgen im Dramburger Kreise
«rwarb für 742,000 Mark Herr Os-

gabe ist bereits erfolgt.
Gr 0ß-M ollen. Ein größeres

Feuer hat bei Pyritz gewüthet. Es
wurde ein Familienhaus de« Bauern
Jahnke, zwei Ställe und eine Scheune
in Asche gelegt. Außer Futtervorrä-
then und einigen landwirthfchaftli-

?rovinz Schcesn,tg.Fx>rNein.

Geesthacht. Als der Landmann
O .Möhring au« Geesthacht sich mit
seinem Ruderboot auf der Südseite

Wasser gedrückt. Der Schiffer des
EwerS warf Möhring ein RettungS-
tau zu. das dieser auch erfaßte: ver-

Kasse bur g. Ein Blitzstrahl
fuhr hier in das große Wohn- und
Wirtschaftsgebäude der früheren
Feldhufen'schen Vollhusenstelle (jetzi-
ger Inhaber Meyer) und äscherte es
bis auf den Grund ein.

Lehbek. Kürzlich feierten der
Rentner H. Banneck und Frau zu
Lehbek da« Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Neustadt. Das 9jährige Kind
des Fischhändlers Steffen wurde
überfahren und trug erhebliche Ver-
letzungen am Kopf und an den Hän-

Schlesien.
Breslau. Ertrunken ist der 5

Jahre alte Sohn Kurt des Schiffers
Kunte, Lesstngstraße 4 wohnhaft.
Der Knabe spielte auf der Uferstraße
nahe an der Ufermauer, glitt ab
und stürzte in die Oder. Trotz so-
fortiger Hilfeleistung konnte das
Kind nur als Leiche geborgen wer-
den.

Baumgarten. Der Versiche-
rung« - Inspektor Paul Adam in
Baumgartcn, ein schon vorbestrafter
Mensch, wandte sich an den General- ,
agenten Niedenzu in Breslau, der
eine Agentur für Feuerversicherung
zu vergeben hatte, um Aufträge. Er
erhielt auch eine zusagende Antwort,
wenn Adam mindestens fünf Ver-
sicherungsanträge einschicken könnte.
Anstatt füns sandte Adam gleich sechs !
ein, die sich aber al« singirte Austrä- ,

Betruges, Nöthigung und Beleidi- i
gung zu 3 Jahren 1 Monat Zucht-
Haus und 5 Jahren Ehrverlust ver- >
urtheilt.

Brieg. In der Schamottfabrik
in der Mollwitzer Vorstadt gerieth
das Dach der Heizungsanlage in
Brand.

Koschmin. Am 7. Juli wurde
hier das mit einem Kostenaufwand
von 92.000 Mark erbaute neue Kreis-
ständehaus feierlichst eingeweiht. Au«
diesem Anlaß fand ein Kreistag
statt, welchem der Regierungspräsi-
dent Krahmer beiwohnte.

Obornik. Der neugewählie
Bürgermeister unserer Stadt Dr.
Villaret wurde durch den Regierungs-
assessor Dr. von Stein aus Posen in
fein Amt eingeführt.

R «witsch. Nach langjähriger
Thätigkeit trat am 1. Juli Oberpfar-
rer und Ortsschulinsveltor Dupke von
hier in den Ruhestand. Die erste
Abschiedsseier fand in der Aula der
städtischen Töchterschule von den Schu-
len aus Stadt und Umgegend statt.
Hauptlehrer Grabert hielt die Fest-

meister Wagner die Königswürde.
Erster Ritter wurde Besitzer Büch
aus Friedberg und zweiter Ritter
Rendant Geisler Hierselbst.

' Friedrich Behling in Magdeburg-
> Fermersleben, dem Oberkocher Sa-
' muel Diesing i» Magdeburg-Wester-

> Niemann, früher in Magdeburg-We-
' sterhüfen, jetzt in NeuhaldenSleben,
' wurde da» Allgemeine Ehrenzeichen

, überreicht worden.
Burg. Die Piefchel'fche Erzie-

, hungSanstalt feierte ihr 79jähriges
Bestehen.

Erfurt. Der 19 Jahre alte
, Schlosser Arthur Jung, Sohn des

Gewehrfabrikschlossers Jung, Trep-
penstraße 2, trug sich seit einiger Zeit
mit Selbstmordgedanken, da rer

Stiefvater seiner Geliebten das Ver-
hältniß Mischn dieser und Jung ae-
lost hatte. Als dieser kürzlich auf Ar-
beit nach der Udestedterstraße ging,
traf er in der Nähe des Pulverwehres
das Mädchen und verstand eS. sie nach
seiner Wohnung zu locken. Dort zog
er plötzlich einen Revolver und feuerte
3 Schüsse auf die Ahnungslose ab.
Schwer verletzt brach sie zusammen.
Daraufhin tödtete er sich durch 2
Schüsse in die Schläfe. Es ist frag-
lich, ob da« Mädchen zu reiten ist.

Kemme. Der dritte Feuerwehr-tag des Kreiifeuerwehr-Verbandes
Marienburg fand unlängst in Kemme
statt, das aus diesem Anlaß reichen

/sestschmuck angelegt hatte. Nach einer
im Beisein des Landraths v. Stock-
hausen seitens der freiwilligen Feuer-
kehr Kemme exakt ausgeführten

unter dem Vorsitze des Kameraden
Frankenberg-Hildesheim die VerHand,
lungen in Gegenwart des Landraths.
Vertreten waren 7 Wehren.

Langreder. Mit großem Pomp
und unter großer Antheilnahme der
vrtseinwohner wurde hier kürzlich das
alte historische Schützenfest gefeiert.
Leider störte das Gewitter am ersten
und zweiten Tage die Festesfreude,
im Uebrigen hat Alles einen vorzüg-
lichen Verlauf genommen, und die Ju-
gend wie auch die Alten, welche am
dritten Festtage tapfer mitmachten,
können mit großer Genugthuung auf

Geistliche, Pastor Übbelohde aus
densen, hat seine Amtsthätigkeit hier-
selbst angetreten.

Bochum. Die auf der Zeche
?Hasenwinkel" beim Ausbau

tägigen Arbeiten gerettet.

Bielefeld. Seine Versetzung
in den Ruhestand hat der Rendant
der städtischen Sparkasse, Julius
Hellerford, beantragt. Herr Heller-
ford steht seit 48 Jahren in städtischen
Diensten.

Gehrden. Unlängst fand das
hiesige Kriegerfest statt, welches mit
der Enthllllungsfeier des Krieger-
Denkmals verknüpft war. Die Stadt
war auf's festlichste geschmückt.

Hamm. Auf der Zeche Radbod
erlitt der Kgl. Einfahrer Vetter aus
Dortmund, der im Auftrage des Kgl.
Oberbergamtes die Aufräumungs-
'und Leichenb«rgungsarb«iten auf Ze-
che Radbod beaufsichtigte, einen tödt-

> lichen Unfall. Er wurde in's städti-
sche Krankenhaus gebracht, wo er sei-
nen schweren Verletzungen erlegen ist.

Dülmen. Der katholische Ge-
fellenverein Hierselbst beging unter

> Theilnahme von über SV auswärtigen

Glanzpunkt bildete
i Festzug. in dem in 34 Gruppen und

Wagen das Handwerk in seiner Aus-
j Übung gezeigt wurde. Der Zug dauerte

z Düsseldorf. Dem Oberbries-
j träger Trilling Hierselbst ist aus An-

I laß seines Scheidens aus dem Dienste
! worden.

Elberfeld. Der von den Stadt-
verordneten für besonders beanlagte
ürmere Kinder errichteten Jubiläums-
stiftung sind bereits zwei Zuwendun-
gen zutheil geworden. Beigeordneter
August Frowein und Stadtabgeord-
neter Adolf Zsriderichs haben der
Stadt für den Zweck je 50sO Mark
tiberwiesen. Die Stiftung, die bis
auf IVO,(XX) Mark gebrach» werden

verhaftet.

Biebrich. Der Sohn ,
der Familie Schorn in der Heppen- 'j
Heimerstraße wurde infolge Durch- »
brechen? durch ein Glasdach leben«-'
gefährlich verletzt und ist an seinen
Verletzungen gestorben.

Brei tau. In einem unbewach-ten Augenblick fiU da« IVüjähriz«

Kind de» Müller« H«rzb?rg in den
Mühlgraben und ertrank, eh« Hilf«
erschien.

Ganzen Stadt gehört wurde, war so
heftig, daß mehrere Wände de« Hau-
fe« stark demolirt wurden und im

Häuser zersprangen. Verletzt wurde
Niemand. Die Polizei und Staats-
»nwaltschaft sind mit der Unter-
suchung beschäftigt.

Geisenheim. Beim Baden ist
Vier im Rhtin der 13 Jahre alte Sohn
des Bahnwärters Franz Josef Kneip
ertrunken. Der Junge, der nicht
schwimmen konnte, hatte sich zu weit
hinausgewagt, wurde von der starken
Strömung erfaßt und mitgerissen. Er
verschwand, che man Hilfe leisten
konnt«, in den Wellen.

Illittetdeutlche Staaten.
Schersen. Auf einen Irrthum

ist ein Mord und Selbstmord
zuführen, der sich am Ehausseehaus
jährige Forstgehülfe Walter Speiser
und das 17 Jahre alte Dienstmädchen
Selma Reid zum Opfer fielen. Wie
die ergeben haben.

gesehen. Den plötzl'h auftauchenden
Mädchenkopf hielt nun der Forstge-
hülfe in der Dämmerung für die ge-

?Thier". Mit laurem Aufschrei siel
das Mädchen, in die Stirn geschos-

liche Schütze die entsetzlichen Folgen

herbeiführte.
Weimar. Der Großherzog hat

den Bildhauer Gottlieb Elster al«

Anhatt?Zerbst (^l49^°^est"ls^!
mal errichtet werden.

Dresden. Auf einer Felddienst-
Übung des 177. Infanterie - Regi-
ments bei Radebeul schoß ein Soldat

gen Beschluß gefaßt, den ortsüblichen
Geschästsschluß ebenfalls einzuführen
und Abends 8 Uhr zu schließen.

Annaberg. Der Geschichtsver-
ein für Annab«rg und Umgegend

Bestehen. AuS diesem Anlaß wurden
Kgl. Bezirksschulinspektor Bartsch'
Flöha. Geh. Reg.-Rath Dr. Ermisch-
Dresden. Professor Dr. Wolff, Pro-
fessor Dr. Göpsert, Studienrath Dr.
Krüger, Studienrath Dr. Wilden-

Mitbürgerin Frau Hebamme von
Ghiel ihren 80. Geburtstag in geisti-
ger Frische feiern. Frau von Ghiel,

Verdienstmedaille ausgezeichnet.
Neckar- Steinach. Das Er-

holungsheim, da» die Stadt Worms

haftet.

Firmen Geldbeträge in Gesammthöhe
von 997 Mark einkassirt und für sich
verbraucht. Er wurde >» drei Mona-
ten Gefängniß verurtheilt.

München. Der
a. D. Fr. Jos. Seidlist hier gestor-

zählt derzeit nahezu 400 Mitglieder

Nacht brannte das Anwesen des
Gütleri Karl Schuster nieder. Das
Feuer brach in dem Heustadel au«

Hausham. Der Machinist de«
hiesigen Bergwerk« Joseph Esterer
wurde bei seiner Maschine todt vor-
gefunden. Den Unglücksfall hat Nie-
mand bemerkt. Der Berunglückte. der
in den 40er Jahren stand und Witt-
wer war, scheint in die Tran«mission
gerathen zu sein.

Kelhetm. Der Forstassistent
Böhm ertappte in einer Waldung bei

den festgenommen.

Gmünd. Der frühere Polizei-
amtmann Stadelmaier wurde an das
Landgericht Ellwangen abgeliefert.
Die Vermuthung, daß die Unterschla-
gungen und Urkundenfälschungen nur
bis zum Jahre 1906 zurückgingen,
erwies sich als irrig, da man fort-
während bis zum Jahre 1901 Fäl-
lungen findet. Von 1903 ab, da sich

wart Glasbrenner hier, der vor eini-
ger Zeit verschwand, ist bis jetzt noch
keine Spur gefunden worden. Er hat
sich offenbar in geistesgestörtem Zu-
stand entfernt. Im Aalkistensee
scheint er nicht zu liegen, sonst wäre

ossiziere vom Jnf.-Reg. No. 121, die

räuberischen Ueberfalls im Gebäude
des katholischen Oberstiftungsraths

verhaftete Fensterputzer Alfons Het-
tich ist aus dem Gefangenenwagen
ausgebrochen und entwichen.

Bobstadt. Der hiesige Gesang-
verein beging das Fest der Fahnen-
weihe. Es waren 22 Vereine mit 16
Fahnen erschienen. Die Festrede hielt

Bette liegniden 25jährigen Umberto
Michielan, als plötzlich ein Schuß
krachte. Der im Bette liegende Ita-
liener wurde in die Lunge getroffen
und schwer verletzt.

Freiburg. Kürzlich konnte der

scheft, Oberstadtsekretär Karl Mör-

aber bald wieder.
iLllay.L.->thr>ngen.

Brunnstatt. Durch einige

tengräber Bernhard Barth so schwer
verletzt, daß er sofort »odt war.

Forbach. Auf schreckliche Weise
verunglückte da« 15 Jahre alte Mäd-
chen Anna Hofsmann. Et kam einer

Lach. Von einer Böschung abge-

der 53 Jahre alte Holzhauer Jos
Bloes. Er kam vom Vieheinkausen

eine klaffende Kopfwunde beibrachte:
außerdem stellte der ärztliche Befund
fest, daß Bloes das Genick gebrochen
hab« und sein Tod sofort eingetreten

gend aufgefunden.
Hg

Lübeck. Eine schwere Blutthat

wohnte der 73 Jahre alte Landmann
Steffen, dessen Haushalt die aus Ro-
stock stammende Wittwe Lindemann,
eine etwa 46jährige Frau, leitete.
Zwischen Steffen und seiner Wirth-
schaften» bestand ein Liebesverhält-
niß. Trotz seines Alters hielt es

tödtete.
Schweiz.

Arles he im. Während des über
das Birsthal niedergegangenen Ge-

vor dem Regen unter einem Baume
Schutz, wo er vom Blitz getroffen
wurde.

feine Erben erheben jetzt Anspruch
auf die Auszahlung der Versicherungs-
summe. Die Versicherungsgesellschaft
?Donau" behauptet nun, der Haupt-
mann habe ein Herzleiden gehabt und
dasselbe verschwiegen, weshalb die Ge-
sellschaft die Auszahlung der Ver-
sicherungssumme verweigert. Auf
dem Westbahnhofe wurde der 68jäh-
rige Abraham Aschendorfer bei einem
Taschendiebstahl ertappt und verhaf-
tet. Aschendorfer hat bereits 34 Ge-
fängnißstrafen hinter sich.

Gloggnitz. Kardinal Fürsterz-
bischos Dr. Bruscha, der im 90. Le-
bensjahre steht, kam durch einen un-
glücklichen Zufall in seinem Schlaf-
zimmer zu Falle und zog sich einige
äußere Verletzungen leichter Art am
Kopfe zu.

Grulich. Der Mörder des Bahn-
hofrestaurateurs Soural wurde in
der Person des Tapeziererineisters
Alois Paulich aus Mittelwalde in
Preußisch-Schlesien verhaftet. Bei der

bei Paulich vorgenommenen Haus-
durchsuchung fand man ein Goldstück
in einem Blumentöpfe versteckt, das
zweifellos von dem Raube herrührt.

Känigshiitte. Der 28jährige

Häuer Refpondek erschoß aus unglück-
licher Liebe seine 21jährige Geliebt«
und tödtete sich hierauf selbst durch
einen Schuß in die Schläfe.

Prag. Der Professor der Patho-
logie Dr. Richard Kretz hat die Be-
rufung an die Universität Würzburg
zur Uebernahme der Lehrkanzel de»
Professors Dr. Borst angenommen.

Tokaj. Vor etwa vier Jahren
schloß der Landwirth Gabriel Czoma,

Stein erschlug.

Simmering. Aus ein«r Wiese
bei der Grillgasse feuerte der 14j?h
rige Hilfsarbeiter Josef Kallarowitzinuthwilligerweise au! einer Flobert-
pistole zwei Schüsse ab. Eines der
Projektile drang dem sechsjährigen
Fabrilarbeiterssohn Josef Kosta in
den linken Unterschenkel. Der ver-
letzte Knabe wurde der ärztlichen Be-
hondlung zugeführt und gegen Kalla-
rowitz das gerichtlich« Versah,» ein-
geleitet.

U»< der Ji>strilkti»i»«s»l»ide.
»Ja, Herr Leutnant, so bringe«

deur fragt selbst, fragt immer wieder
mit riesiger Geduld. Aber umsonst!
Der Infanterist Diimlich bleibt

der Jnstruktionsoffizier zu be-
merken, ?das hilft alles nichts, de«
Kerl antwortet auch aus die dümm«

Nach der Hochzeit.

Als Du mich kennen lerntest, kauftest

denkliche Erdennähe gerathen sein!"
Bewahrt das Feuer

und daS Licht! Es riecht so

riecht's. Lieb Vaterland, magst ru-
hig sein, Die ?Gnädige" kocht heut
allein, S' ist weiter nichts!

Protest.

Erster Reisender (aus dem
geschlossenen Abtheil heraus rufend):
.Ganz voll!"

Zweiter Reisender: ?Bitte

nicht!"

Kräftige Faust. Lehrer:
Das schlechteste Zeugniß hast Du do»
noch lange nicht, Hans; und dabei
stellst Du dich unglücklicher an al>
olle andern! Schüler (heulend): Ja,
mein Vater ist aber auch Vorsitzender
des Athletenklubs!

Ein Reinfall. Angestell«
ter: Herr Prinzipal, heute bin ich
gerade fünfundzwanzig Jahre ii»
Ihren Diensten! Prinzipal: Na. da
können Sie sehen, wie lange ich Ge-
duld mit Ihnen gehabt habe!

Genügsam.

E r: ?Was, ich soll Dir schon wie«
der einen neuen Hut kaufen?" !

S i e: ?Nein nur da« Geld da>4
zu geben."


